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Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des  
Justizvollzugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvoll-
zugs vereinte er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen der 
Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen 
von historischen Entwicklungen über aktuelle Herausforde-
rungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversor-
gung von Inhaftierten und zu ihrer beruflichen Wiederein-
gliederung nach der Entlassung. 

Des Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl aus 
methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag zur Er-
innerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt 

die Gedanken schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Im letzten Editorial (Heft 5/2025) hat sich Frank Arloth als Leiter der Redaktion von Forum Straf-

vollzug verabschiedet. Damit geht eine Epoche zu Ende: Frank Arloth war in der Redaktion seit 

2006, bevor aus der Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe das Forum Strafvollzug 

geworden ist (Heft 1/2007). Vor mehr als zwölf Jahren hatte er deren Leitung übernommen. Trotz sei-

ner hohen Ämter in der bayerischen Justiz – u.a. als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen 

Staatsministerium der Justiz, dann als dessen Amtschef – und seinen zahlreichen weiteren Aktivitäten 

und Verpflichtungen ist er ein liebenswerter und zugewandter Mensch geblieben. 

Das kann für eine ehrenamtliche Redaktionsarbeit nicht hoch genug bewertet wer-

den. Neben seinem fachlichen Input, der Sitzungsleitung, den Weichenstellungen 

im Vorder- und Hintergrund und dem „Rückenfreihalten“ liegt darin ein wesentli-

cher Grund, dass das so gut gelungen ist. Die Redaktion bedankt sich sehr herzlich 

für die gemeinsame Zeit! Er wird – auf einstimmigen Beschluss des Herausge-

ber-Vorstandes – der Redaktion weiterhin als Ehrenmitglied verbunden bleiben.

Angemessen feierlich hat sich die Redaktion von Frank Arloth auf ihrer  

Tagung vom 26. bis 28. November im Bundessozialgericht in Kassel ver-

abschiedet. Das Grußwort des Vize-Präsidenten des BSG, Andreas Heinz, und 

Bilder von der Festveranstaltung dokumentieren wir auf Seite 70. Als Gabe zum 

Abschied konnten wir eine Festschrift überreichen („Strafvollzug mit Leidenschaft 

und Augenmaß“, Band 9 der FS-Schriftenreihe). Allen Autorinnen und Autoren sei 

auch auf diesem Weg noch einmal herzlich gedankt! Wir meinen, bei Frank Arloth 

nicht nur Überraschung, sondern auch etwas Rührung ausgemacht zu haben. 

Für den frei gewordenen Platz in der Redaktion konnten wir nun Jörn Goekenjan, 

Leiter der Abteilung Justizvollzug, Soziale Dienste & Justizbau im Sächsischen 

Staatsministerium der Justiz gewinnen. Wir werden ihn im kommenden Heft vor-

stellen und freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Eine weitere Festschrift ist dem langjährigen Leiter des Kriminologischen Diens-

tes Bayern, Johann Endres, zu seiner Pensionierung von seinen  

Kolleg*innen und Wegbegleiter*innen gewidmet worden („Strafvollzugsforschung 

und Strafvollzugspraxis“, Band 8). Weitere Informationen zu beiden Festschriften finden Sie auf unse-

rer Website (www.forum-strafvollzug.de • Schriftenreihe). 

Und noch einmal Bayern: Im Dezember hat die sog. bgH-Kommission ihren Bericht vorgelegt. Sie 

war nach dem Bekanntwerden der Vorfälle in der JVA Augsburg-Gablingen von Justizminister 

Eisenreich mit dem Auftrag eingesetzt worden, Konsequenzen für Unterbringungen im bgH auszuar-

beiten. Im Januar erhob die Staatsanwaltschaft Augsburg Anklage gegen die ehemalige Anstaltslei-

tung und weitere Bedienstete. Wir dokumentieren die Pressemitteilungen des Justizministeriums mit 

den wesentlichen Inhalten des Berichts sowie der Augsburger Staatsanwaltschaft (S. 39). Außerdem 

haben wir vier pointierte Erstbewertungen von Michael Kubink (Justizvollzugsbeauftragter NRW), 

Yvonne Radetzki (Sprecherin BVAJ), Lorenz Bode (ehem. Staatsanwalt) und Alexander Vollbach (Bre-

mische Justizbehörde) dazu einholen können (S. 44). 

Das vorliegende Heft widmet sich dem Umgang mit extremistischen Gefangenen. Dass diese Auf-

gabe für den Vollzug „extrem wichtig“ ist, ist mehr als Wortspielerei, sondern in diesen Zeiten pure 

Realität. Der von unseren Redakteur*innen Heidi Drescher und Daniel Wolter verantwortete Schwer-

punkt geht hierauf aus wissenschaftlicher wie praktischer Perspektive ein. Für weitere Einzelheiten 

verweisen wir auf den Einleitungsbeitrag auf S. 5.

Wir hoffen, Sie bleiben uns auch weiterhin gewogen und wünschen eine interessante Lektüre!

Jochen Goerdeler & Susanne Gerlach

Jochen Goerdeler

Redaktionsleitung

forumstrafvollzug@gmail.com

Susanne Gerlach

Redaktionsleitung

forumstrafvollzug@gmail.com
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Heidi Drescher, Daniel Wolter

Extrem wichtig: Extremismusbekämpfung im Justizvollzug
Einleitung in den Schwerpunkt

Am 23. Mai 1949 wurde das Grundgesetz verabschiedet. In 
Artikel 1 ist zu lesen: „Die Würde des Menschen ist unantas-
tbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt.“ Was so selbstverständlich sein sollte, ist 
es nicht. Extremistische Einstellungen – also die Ablehnung 
des demokratischen Verfassungsstaates mit seinen Werten 
– sind kein gesellschaftliches Randphänomen, sondern kön-
nen in sämtlichen gesellschaftlichen Bereichen auftreten. Die 
Relevanz des Themas Extremismus ist in Politik, Öffentlich-
keit und Wissenschaft nicht nur seit Jahren ungebrochen, 
sondern hat sich in den letzten Jahren doch deutlich erhöht. 
Die Zahl der Initiativen, Programme und Maßnahmen im 
Bereich des Extremismus ist in den letzten Jahren so mas-
siv ausgebaut worden, dass es schwer ist, einen Überblick zu 
bekommen. Dies mag nicht zuletzt darin liegen, dass sowohl 
internationale Organisationen, europäische Behörden sowie 
Bundes- als auch Landesregierungen verschiedene Mittel in 
dem Bereich zur Verfügung stellen. 

Obwohl das Wort „Extremismus“ im Grundgesetz gar 
nicht vorkommt, regelt es dennoch den Umgang damit: Um 
die Demokratie vor extremistischen Angriffen zu schützen, 
enthält das Grundgesetz die sogenannte Ewigkeitsklau-
sel. Sie besagt, dass Artikel 1 und 20 nicht durch eine par-
lamentarische Mehrheitsentscheidung verändert werden 
können. Damit sollen die Grundpfeiler der Demokratie, die 
Menschenwürde und die Rechts-, Bundes- und Sozialstaats-
struktur, vor Veränderungen durch wechselnde Mehrheiten 
geschützt werden. 

Der Blick auf den Justizvollzug

Im Handbuch des Europarates für den Strafvollzug und 
die Bewährungshilfe zu Radikalisierung und gewalttäti-
gem Extremismus1 lässt sich nachlesen, dass Gefängnisse 
besondere Radikalisierungspotentiale besitzen können. 
Zum einen wegen des Rekrutierungspotential durch 
inhaftierte Extremisten, zum anderen wegen potentiell 
problematischer Haftbedingungen. Die mit der Inhaftierung 
verbundenen Entbehrungen (z. B. Wegfall sozialer Kontakte, 
Autonomie) und die Unsicherheiten, die die Inhaftierung 
bedeuten, können die Vulnerabilität von Inhaftierten für 
radikale Ideologien erhöhen. Extremisten und Inhaftierte, 
die für eine Radikalisierung gefährdet sind, stellen 
Justizvollzugsanstalten vor große Herausforderungen im 
Hinblick auf Sicherheits- wie auch Resozialisierungsziele. Auf 
der einen Seite besteht die Gefahr, dass sich Gefangene in 
Haft radikalisieren, dass Radikalisierungsprozesse eskalieren 
oder dass Extremisten gewalttätige Aktionen im Gefängnis 
oder außerhalb planen bzw. verüben. Auf der anderen Seite 
sind Justizvollzugsanstalten auch Orte der Chance, in denen 
Disengagement- und Deradikalisierungsprozesse angestoßen 
und gefördert werden können. 

1	 https://rm.coe.int/16806f9aa9

Was bedeutet Extremismus?

Die Begriffe „extrem“, „Extremismus“ und „Radikalisierung“ 
begegnen uns im Alltag in den verschiedensten Situationen. 
Vor allem das Adjektiv „extrem“ verwenden wir, um unter-
schiedlichste Dinge und Situationen damit zu beschreiben. 
Der Begriff „Extremismus“ wird in der wissenschaftlichen 
und politischen Diskussion in unterschiedlichen Zusammen-
hängen verwendet, weshalb eine Einordnung an dieser Stelle 
für den vorliegenden Heftschwerpunkt unverzichtbar ist. 

Hinsichtlich der Abgrenzung der Begriffe „Radikalismus“ 
und „Extremismus“ ist Folgendes anzumerken: Radikalisie-
rung meint einen Prozess. Er umfasst Veränderungen von 
politischen Einstellungen, Ideologien, Zielen und Verhalten 
in Richtung extremerer Ausprägungen. Radikale Einstellun-
gen haben in einer pluralistischen Gesellschaft ihre Berechti-
gung. Sie können zu Wandel und Fortschritt beitragen sowie 
positive Errungenschaften erzielen. Letztendlich hängt die 
Einstufung einer Position als radikal von aktuellen Gesichts-
punkten ab und kann sich über den Zeitverlauf verändern. 
Radikalisierung kann bei einigen aber auch noch weitergehen 
und in Extremismus übergehen.

Im Gegensatz zu radikalen Einstellungen und Haltun-
gen zielen extremistische Strömungen auf die Abschaffung 
des demokratischen Verfassungsstaates ab und verfolgen die 
Errichtung eines anderen politischen Systems. Gewalt wird 
hierbei häufig als legitimes Mittel zur Durchsetzung der je-
weiligen Ziele der unterschiedlichen Ideologien angesehen 
und zum Teil eingesetzt. Extremismus kann in diesem Sinne 
eine Stufe im Prozess der Radikalisierung sein, Radikalisie-
rung muss aber nicht zu Extremismus führen.

Gewalttätiger Extremismus kann eine nächste Stufe der 
Radikalisierung darstellen, indem Gewalt zur Durchsetzung 
politischer, antidemokratischer Ziele nicht nur befürwortet, 
sondern auch ausgeübt, gefördert oder unterstützt wird. 

Die häufigsten Erscheinungsformen sind Rechtsextre-
mismus, Islamismus und Linksextremismus.2

Terrorismus ist eine Ausdrucksform des gewalttätigen 
Extremismus.3

Der präventive Blick

Um Radikalisierung entgegenzuwirken und zu verhindern, 
werden in der Präventionsarbeit verschiedene Maßnahmen 
durchgeführt. Primäre Radikalisierungsprävention meint 
dabei Versuche, Menschen, die noch nicht radikalisiert sind, 
davon abzuhalten. Sie umfasst implizit auch die Prävention 
von Extremismus. Von der Annahme ausgehend, dass noch 
keine signifikanten Radikalisierungserscheinungen aufge-
treten sind, ist es das Ziel, erwünschte Haltungen, wie etwa 
eine tolerante, demokratische Grundüberzeugung oder psy-
chische Persönlichkeitseigenschaften wie Selbstverantwor-

2	 https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/handwoerterbuch-politisches-sys-
tem/202019/extremismus/

3	 https://www.handbuch-extremismuspraevention.de/HEX/DE/Handbuch/
Kapitel_3/Modul_3_3/Modul_3_3.html?cms_noPagination=true
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tung, Offenheit und Reflexivität zu stärken und langfristig zu 
stabilisieren. Wenn allerdings schon Anzeichen der Radika-
lisierung vorhanden sind, geht es um sekundäre Prävention. 
Maßnahmen adressieren entweder direkt die potentiellen Per-
sonengruppen oder indirekt Gatekeeper, die in engem Kontakt 
mit der Zielgruppe stehen, wie z. B. Eltern, Lehrkräfte, Sozi-

alarbeiter*innen. Tertiäre Prä-
vention richtet sich an bereits 
radikalisierte Menschen in ma-
nifesten Problemlagen, um (wei-
terer) Gewaltanwendung und 
ideologischer Radikalisierung 
vorzubeugen. Diverse zivilgesell-
schaftliche Träger (vgl. Beitrag 
zu den Projekten rund um De-
mokratie Leben), bieten anhand 
von Deradikalisierungs- und Dis-
tanzierungsprojekten Hilfs- und 
Ausstiegsangebote an. Durch 
Sicherheitsbehörden werden auf 
Länderebene in einigen Bundes-
ländern staatlich organisierte 
Ausstiegsprogramme angeboten.

Der Begriff des Disengage-
ments (deutsch etwa „Distan-
zierung“) zielt dabei auf ein 
Beenden von militanten, ter-
roristischen oder anderweitig 
gewalttätigen Handlungen und 
Aktivitäten im Kontext der ra-
dikalen Ideologie ab, während 
Deradikalisierung breiter gefasst 
ist und auch die kognitive Dis-
tanzierung vom radikalen Ge-
dankengut, die Veränderung 
von Denkmustern und die Ab-
kehr aus einem extremistischen 
Umfeld beinhaltet. Deradikali-
sierung ist damit schwerer zu 
erreichen als Disengagement. 

Manchmal wird dieser Begriff aber auch für beide Aspekte 
verwendet und manchmal wird allgemein vom Prozess des 
„Ausstiegs“ gesprochen, wenn sowohl Veränderungen des 
Verhaltens als auch Einstellungsänderungen eintreten.

Die Beiträge in diesem Schwerpunkt sollen einen aktuel-
len Einblick in die genannten Facetten der Thematik geben.

Victoria Reese, Sita Silaff, Jonas Eidiger-Knäble 
und Martin Rettenberger stellen anhand eines Forschungs-
projektes ein Modell zur Risikoeinschätzung von extremisti-
schen Personen bzw. ihren Radikalisierungsverläufen vor und 
identifizieren Risiko- und Schutzfaktoren, um der Herausfor-
derung extremistischer Tendenzen im Justizvollzug zu begeg-
nen und entgegenzuwirken.

Einen kurzen Überblick über die Zahlen radikalisierter 
Inhaftierter und die Aktivitäten des Bundesministeriums für 
Justiz und für den Verbraucherschutz zu dieser Problematik 
gibt Martin Hiestand als Leiter des Referats „Internationa-
le Bekämpfung des Terrorismus; Staatsschutzstrafrecht“.

Das Bundesprogramm „Demokratie Leben“ ist eine bun-
desweite Aktivität zur Demokratieförderung und Extremis-
musprävention. Mit 16 Steckbriefen aus allen Bundesländern 
geben Eileen Baierl und Daniel Wolter einen Überblick 
über Präventions- und Deradikalisierungsangebote im Straf-
vollzug und der Bewährungshilfe.

Wie Radikalisierungsprävention konkret in einem Bun-
desland institutionalisiert und auf den verschiedenen Prä-
ventionsebenen in Maßnahmen umgesetzt werden kann, 
erklären Mehmet Bilekli und Ehsan Jozani in der Vorstel-
lung des Fachbereichs Radikalisierungsprävention im Justiz-
vollzug Nordrhein-Westfalen.

Instrumente der Extremismusbekämpfung im Bundes-
land Bayern stellt Gülden Hennemann in ihrem Beitrag vor.

Eva Trautwein erklärt anhand von zwei Praxisbeispie-
len die Besonderheiten im Führungsaufsichtsverfahren bei 
extremistischen Straftäterinnen und Straftätern.

Der Perspektive der Angehörigen widmet sich der Bei-
trag von Jamsin Türcan, in dem Angebote des Kompetenz-
zentrums gegen Extremismus (Konex) in Baden-Württem-
berg vorgestellt werden.

Ein anschauliches Beispiel, wie den Opfern des Extremis-
mus in Justizvollzugseinrichtungen gedacht werden kann, 
liefert die Beschreibung von Projekten in der JVA Plötzensee, 
die Luise Lemke, Birk Braune und Jakob Eichhorn ver-
fasst haben.

Abschließend gibt Christina Häßler einen praxisori-
entierten Erfahrungsbericht über neue Formate politischer 
Bildung in der Ausbildung des mittleren Dienstes.

Der vorliegende Schwerpunkt liefert zwar keine fertigen 
Konzepte oder bundesweit gültige Konzepte im Umgang mit 
extremistischen Straftäterinnen und Straftätern in den Jus-
tizvollzugseinrichtungen, soll aber anregen, sich der fachli-
chen Debatte zu widmen und darin unterstützen, das eigene 
Demokratieverständnis weiterzuentwickeln und dieses zu 
reflektieren.

Wir wünschen Ihnen eine spannende und gewinnbrin-
gende Lektüre!

 

Heidi Drescher

Leiterin des Bildungsinstitutes  

für den niedersächsischen  

Justizvollzug

heidi.drescher@justiz. 

niedersachsen.de

Daniel Wolter

Geschäftsführer im DBH – 

Fachverband für Soziale Arbeit, 

Strafrecht und 

Kriminalpolitik e. V.

daniel.wolter@dbh-online.de

Veranstaltungshinweis

Wie viel zivil ist zu viel? Zivilgesellschaftliches 
Engagement in Sachsens Justiz – Chancen und 
Herausforderungen

Klosterhof St. Afra Meißen, 
24.-25. April 2026

Landen Verurteilte im Gefängnis, sind sie für die Gesell-
schaft jenseits der Mauern oft unsichtbar. Gleichzeitig 
wächst der Anspruch, dass Öffentlichkeit, Ehrenamt 
und Forschung in den Prozess zur Resozialisierung 
stärker eingebunden werden. Doch wo liegen Chancen, 
wo Grenzen? Die Fachtagung stellt sich u. a. folgenden 
Fragen: Wie können Ehrenamtliche sinnvoll im Voll-
zug mitwirken? Welche Rolle spielen Schöffinnen und 
Schöffen bei der Urteilsfindung? Was leisten Beiräte, 
und wo stoßen sie an Grenzen? Wie wird die Resoziali-
sierungsforschung einbezogen?  Was können Koopera-
tionen von Gefängniszeitungen mit externen Partnern 
und Medien bewirken? Wie kommen Opfer und deren 
Leiden zur Sprache z. B. durch Restorative Justice?

Veranstalter: HAMMER WEG e. V.

Programm und weitere Informationen:  
https://www.hammerweg.eu/media/tagung/2026/
Flyer_Tagung_Meissen_2026.pdf
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Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für 
sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf 
Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-
denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch 

solche mit einer sehr persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die 
Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ 
gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 9
 Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)

Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und Würdigung für sein 
Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als 

Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – 
u.a. als Präsident des Landgerichts Augsburg, als Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die 
Strafjustiz und Strafvollzug in Bayern und darüber hinaus 
geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der Universi-
tät Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstal-
tungen mit und ist durch wissenschaftliche Veröffentlichung 
zum Strafrecht und insbesondere zum Strafvollzugsrecht 
ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, in-
zwischen in der fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den 
Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ Standardkommen-
tar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem 
Strafvollzug zusammenhängende Wirken Frank Arloths. Sie 
versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus verschie-

denen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr persönlichen Note. 
Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel „Person, Werk & Wirken“, „Im und über 
Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Strafvollzug“ gegliedert. 
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Schriftenreihe Band 8
 Maike Breuer, Simone Haas, Stefan Suhling, Claudia Groß, Mark Stemmler (Hrsg.)

Strafvollzugsforschung und Strafvollzugspraxis
Festschrift für Johann Endres

Diese Festschrift erscheint zu Ehren von Dr. Johann Endres, der in vielfältigen Bereichen des Justizvoll-
zugs tätig war. Mit der Leitung des Kriminologischen Dienstes des bayerischen Justizvollzugs vereinte 
er seine Expertise als Vollzugspraktiker mit seinen Forschungsinteressen. 

Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens 
spiegeln sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die 
Festschrift liefert wertvolle Einblicke in aktuelle Themen 
der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den 
Bogen von historischen Entwicklungen über aktuelle He-
rausforderungen des Justizvollzugs hin zu zukünftigen 
Perspektiven. 
So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefan-
genen, zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesund-
heitsversorgung von Inhaftierten und zu ihrer beruf-
lichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des 
Weiteren werden Erkenntnisse zu Strafvorstellungen 
dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung von 
Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die 
Herausforderungen der angewandten Forschung, sowohl 
aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Beitrag 
zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen lenkt die Gedanken schließlich auf das grundlegen-
de Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug 
eine besondere Bedeutung zukommt.
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Festschrift für Johann Endres
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Forschungsinteressen. Die Komplexität und Breite seines Wissens und Wirkens spiegeln 
sich in den Beiträgen dieses Bandes wider. Die Festschrift liefert wertvolle Einblicke in 
aktuelle Themen der Strafvollzugsforschung und -praxis und spannt den Bogen von his-
torischen Entwicklungen über aktuelle Herausforderungen des Justizvollzugs hin zu zu-
künftigen Perspektiven. So finden sich u. a. Beiträge zur Behandlung von Gefangenen, 
zu Pilotprojekten im Justizvollzug, zur Gesundheitsversorgung von Inhaftierten und 
zu ihrer beruflichen Wiedereingliederung nach der Entlassung. Des Weiteren werden 
Erkenntnisse zu Strafvorstellungen dargestellt, sowie zur Gewinnung und Fortbildung 
von Personal im Justizvollzug. Adressiert werden zudem die Herausforderungen der an-
gewandten Forschung, sowohl aus methodischer als auch persönlicher Sicht. Ein Bei-
trag zur Erinnerungskultur in der Justizvollzugsanstalt München lenkt die Gedanken 
schließlich auf das grundlegende Thema der Menschenrechte, dem im Justizvollzug eine 
besondere Bedeutung zukommt.
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ISBN 978-3-9820129-6-4

M
. B

re
ue

r, 
S.

 H
aa

s,
 S

. S
uh

lin
g,

 C
. G

ro
ß

, M
. S

te
m

m
le

r (
H

rs
g.

) |
 S

tr
af

vo
llz

ug
sf

or
sc

hu
ng

 u
nd

 S
tr

af
vo

llz
ug

sp
ra

xi
s

8
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Strafvollzug mit Leidenschaft und Augenmaß
Festschrift für Frank Arloth

herausgegeben von Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug

Dieser Band der Schriftenreihe ist als Festschrift Prof. Dr. Frank Arloth als Dank und 
Würdigung für sein Wirken in der Redaktion von Forum Strafvollzug gewidmet, die er 
von 2013 bis Ende 2025 zwölf Jahre als Redaktionsleiter geführt hat. 

Frank Arloth hat in zahlreichen herausgehobenen Ämtern – u.a. als Präsident des Land-
gerichts Augsburg, als Leiter der Abteilung Justizvollzug im Bayerischen Staatsministe-
rium der Justiz sowie als dessen Amtschef – über viele Jahre die Strafjustiz und Straf-
vollzug in Bayern und darüber hinaus geprägt. Er engagiert sich als Honorarprofessor der 
Universität Augsburg, wirkt an zahlreichen Fach- und Lehrveranstaltungen mit und ist 
durch wissenschaftliche Veröffentlichung zum Strafrecht und insbesondere zum Straf-
vollzugsrecht ausgewiesen. Sein Kommentar zum Strafvollzugsgesetz, inzwischen in der 
fünften Auflage (mit Horst Krä, auch zu den Landesgesetzen) erschienen, ist zu „dem“ 
Standardkommentar zum Strafvollzugsrecht avanciert.

Die vorliegende Festschrift fokussiert sich auf das mit dem Strafvollzug zusammenhän-
gende Wirken Frank Arloths. Sie versammelt sowohl wissenschaftliche Beiträge aus ver-
schiedenen professionellen Perspektiven und Disziplinen wie auch solche mit einer sehr 
persönlichen Note. Ihrem Bezugspunkt entsprechend sind die Beiträge in die Kapitel 
„Person, Werk & Wirken“, „Im und über Strafvollzug“ und „Vor, nach und neben dem Straf-
vollzug“ gegliedert. 

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2025
ISSN 2366-7303

ISBN 987-3-9820129-7-1
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Jochen Goerdeler & Redaktion Forum Strafvollzug (Hrsg.)
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